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Weisslinge (Pieridae) 

Hochmoorgelbling (Colias palaeno) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über viele Daten zum Hochmoorgelb-

ling. Diese bilden das Lebensraumpotential der Art 

sehr schön ab. Die Datenbasis darf daher als gut be-

zeichnet werden (110 verwertbare Datenpunkte).  

 

Verbreitung 

Der Hochmoorgelbling besiedelt in der Schweiz den 

gesamten Alpenbogen und grosse Teile des Juras. Er 

steigt dabei bis auf ca. 2'400 m ü. M. 

Im Kanton Luzern kann die Art nur in den Naturräu-

men «Voralpen» und «Napfgebiet» angetroffen wer-

den. Dabei liegt der Verbreitungsschwerpunkt in den 

Voralpen. Dort kann man den Hochmoorgelbling in 

allen Hochmooren mit gut ausgebildeten Heideberei-

chen finden, wie auch in Heidemooren und lichten 

Moorwäldern. Im Naturraum «Napfgebiet» beschränkt 

sich das Vorkommen auf das singuläre Hochmoor 

Tellenmoos. Bei dem alten Museumsbeleg (1962) aus 

dem Naturraum «Rigigebiet, Bürgenstock» muss es 

sich um ein verflogenes Tier handeln, da dort geeig-

nete Lebensraumbedingungen grossräumig vollstän-

dig fehlen, oder das Tier wurde falsch etikettiert. Der 

höchstgelegenen Funde gelang auf 1'760 m ü. M. im 

Gebiet Haglere (Flühli; 2015). 

 

Status 

Der Hochmoorgelbling kann im Kanton Luzern in 

mittleren Dichten angetroffen werden. Es werden 

keine Bestandesveränderungen vermutet. Die Zu-

nahme an Beobachtungen ist das Resultat einer inten-

siveren Beobachtungstätigkeit. 

Rote Liste 

In der Schweiz wird die Art als «potentiell gefährdet» 

eingestuft (NT). Für den Kanton Luzern drängt sich 

keine abweichende Einstufung auf: «Potentiell gefähr-

det» (NT). 

 

Lebensraum 

Die Art besiedelt Hochmoore, Zwergstrauchheiden 

und lichte Moorwälder. Zwingend ist das Vorhanden-

sein der Moorbeere (Vaccinium uliginosum s.l.), der 

ausschliesslichen Raupenfutterpflanze des Hochmoor-

gelblings.  

 

Fördermassnahmen 

Das Offenhalten von Hoch- und Heidemoor-Gebieten 

dient der Art.  

  

Christian Roesti 

Männchen / Wolfgang Wagner 
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Phänologie (n = 107)

  

 

Höhenverbreitung (n = 80) 
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